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Jahresbericht 2023 

 
Vorwort des Präsidenten 

 

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 

 

Das Jahr 2023 ist ohne nennenswerte Störungen verlaufen, was wir sehr begrüssen. 

 

Bei unseren Unterhaltsarbeiten hingegen ist es etwas harzig verlaufen. Die Malerarbeiten der 

Fassaden der 3. Etappe konnten wir im Oktober 2023 abschliessen. Das ist viel später als geplant, 

dazu noch verbunden mit viel höheren Kosten. Leider müssen wir diese Kröte schlucken. Über die 

Gründe haben wir Sie im Jahresbericht 2022 detailliert. Dazu gibt es keine weiteren Erklärungen 

mehr. 

 

In Sachen Photovoltaik und Heizung hinken wir im Zeitplan ebenfalls hinterher. Die Probebohrung 

für eine Erdsondenheizung, welche sehr wichtig ist für die Entscheidungen, welche anschliessend 

getroffen werden müssen, fand erst am 2. November 2023 statt. Die Auswertung hat ergeben, 

dass eine Grundwassernutzung nicht möglich ist, weil die nötige Förderrate nicht sichergestellt 

ist. Nun wird abgeklärt, ob mit Erdsonden eine Wärmenutzung möglich ist. Das dazu nötige 

Gesuch wurde im November 2023 beim Kanton eingereicht.  

 

Das Ergebnis der weiteren Abklärungen muss in das Energiekonzept aufgenommen werden. 

Denn wir wollen wissen, welches Heizsystem für die nächsten 20 Jahre für uns das Beste ist. Wir 

müssen eine umfassende Analyse des IST-Zustandes so wie die alternativen Möglichkeiten zu der 

vorhandenen Gasheizung (Vor- und Nachteile, Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit usw.) haben.  

 

Anhand des Energiekonzepts können wir dann entscheiden, was wir tun und was es uns kostet 

und was uns bringt. Für die Natur ist es sowieso gut, wenn wir von fossilen Brennstoffen 

wegkommen. 

 

Die im Herbst 2023 geplante ausserordentliche Generalversammlung wird jetzt im Frühjahr 2024 

stattfinden. Die Tragweite der zu fällenden Entscheide ist gross. Darum gilt es hier, nicht zu 

„juflen“. Wir müssen uns die nötige Zeit nehmen, um die Abklärungen seriös vorzunehmen. Alles 

andere wäre nicht richtig. 

 

Werte Genossenschafterinnen und Genossenschafter, bedanke ich mich herzlich für die Solidarität 

und Loyalität, welche Sie im vergangenen Jahr dem Vorstand gewährt haben und hoffe, auch 

weiterhin darauf zählen zu können.  

 

Zum Schluss ein, nicht immer ganz ernst zu nehmendes, Sprichwort: 

 

„Nichts ist mächtiger als eine Idee zur richtigen Zeit.“ neuer Spruch 29.10.2023 

(Victor Hugo) 

 

Bau- und Wohngenossenschaft Zelg 

Heinz Berger, Präsident  
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Verwaltung 

 

Das Geschäftsjahr 2023  

Das Geschäftsjahr 2023 ist ohne nennenswerte Probleme verlaufen. Die Verwaltung traf sich im 

vergangenen Geschäftsjahr wiederum zu zahlreichen Abendsitzungen. Die Verwaltung befasste 

sich mit den täglichen Aufgaben, welche die Verwaltung einer Genossenschaft mit sich bringen. 

 

 

Finanzielle Situation der Zelg  

Im 2024 haben wir die Sanierung von vier Hausdächern auf dem Programm. Das Energiekonzept, 

welche anfangs 2024 vorliegen wird, wird uns unsere Möglichkeiten im Hinblick auf Photovoltaik 

und Heizung aufzeigen. Die Finanzen werden einen grossen Einfluss auf unsere Entscheide haben. 

 

 

Wohnungswechsel   

Weggezogene Mieterinnen: 

 

Carluccio Lorena + Sacha Ahornweg 9 

Kämpf Gabriela + Marco Ahornweg 11 

Bieri Lisa Ahornweg 2 

Berger René Ahornweg 4 

Gut Rahel + Khavari Ali Ahornweg 8 

Gerber Tanja Ahornweg 10 

Nyffenegger Mirjam + Sven Heinrich-Matter-Strasse 15 

Bracher Michaela Ulmenweg 5 

 

Zugezogene Mieter/-innen: 

 

Elim Stiftung für Eltern und Kind Ahornweg 1 

Wiedmer Salomé Ahornweg 9 

Beutler Eveline + Andreas Ahornweg 11 

Steiner Nino  Ahornweg 4 

Urscheler Sarah Ahornweg 8 

Zahler Julie + Demian Heinrich-Matter-Strasse 15 

von Känel Salomé + Urs Ulmenweg 5 

 

Die Verwaltung heisst die neuen Mieterinnen und Mieter herzlich willkommen und hofft, dass 

sie sich bei uns wohl fühlen. 

 

Geburten  

Dieses Jahr können wir leider keine Geburten vermelden. 

 

 

Todesfälle 

Martha Kneubühl, verstorben am 4. Juni 2023 

Heidi Bähler, verstorben am 23. Dezember 2023 

 

Wir bitten Sie, dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu bewahren. 
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Tradition / Anlässe 

 

Zelgfest  

Das Zelgfest 2023 durfte wieder bei guter Witterung stattfinden. Die Örgeligruppe bereitete den 

Besucher nach dem Nachtessen viel Freude und es wurde auch getanzt und geklatscht. Für die 

jungen Gäste hatte es schon ab 17.00 Uhr ein Gemeinschafts-Spiel auf dem Fussballplatz, bei 

welchem die Energie schon ausgetobt werden konnte.  

 

Bei Braten, Gratin leckeren Salaten und einem tollen Dessert-Buffet wurde auch für das leibliche 

Wohl gesorgt. 

 

Danke vielmal für die Mithilfe beim Auf und Abbau des Festzeltes so wie die Kulinarischen 

Gaben. Ohne die Hilfe von euch Genossenschafter wäre dies nicht zu Stande gekommen. 

 

Samichlaus  

Ab dem 2022 wird der Samichlous nicht mehr offiziell organisiert. Wer dennoch Interesse hat, 

darf sich mit Familien zusammenschließen und eigens etwas organisieren. Die Kosten würde die 

Zelg gerne übernehmen. Wir überlegen, ob wie uns an einem alternativ Anlass im Winter uns 

alle sehen können. 

 

 

Pflichtstunden  

Wir haben am 29. April 2023 mit 27 Personen und am 6. Mai 2023 mit 8 Personen, zum Glück 

bei schönem Wetter, die Pflichtstunden in Angriff genommen. Unter der Federführung von 

Daniel Schneider und Martin Rufener wurden folgende Arbeiten gemacht: 

• Rasen vertikutieren 

• Garten aufheben und Rasen ansähen 

• Platten legen 

• Stellriemen setzen 

 

Alle Anwesende traten mit grossem Tatendrang zu den Pflichtstunden an. Nach getaner Arbeit 

gab es wie immer einen Znüni-Zmittag. Daniel hat noch diejenigen, welche beim Abwaschen 

des Gartenwerkzeuges geholfen haben mit einem Absacker belohnt.  

 

Für das 2025 sind die Pflichtstunden aber wieder eingeplant. Wir haben viel zu tun und hoffen, 

dass wir sie durchführen können. 

 

Biodiversität  

Es ist wichtig, dass wir in der Artensterben, Klimawandel – es gibt viele Gründe, sich für mehr 

Biodiversität einzusetzen. Viele gemeinnützige Wohnbauträger machen vorwärts bei diesem 

Thema. Im Fall von Neubauten werden schon im Rahmen einer Baubewilligung von den 

Behörden Auflagen gemacht. Versiegelte Böden und Golfrasen sind definitiv passe.  

 

Aber auch bei Bestandesbauten wünschen sich immer mehr Bewohnende nicht sterile und öde 

Aussenflächen, sondern eine Umgebung mit Sträuchern und Pflanzen, wo sich die heimischen 

Insekten wohl fühlen und einen Lebensraum vorfinden. Diese Insekten sind dann wiederum Futter 

für unsere Vögel.  
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Am 13. April 2023 fand eine Infoanlass über die Massnahmen „Biodiversität“ in der 3. Etappe 

statt. Bei nasskaltem Wetter liessen es sich 13 Personen nicht nehmen, über die geplanten 

Massnahmen Informationen aus erstes Hand entgegen zu nehmen.  

 

In den dritten Etappe wurden bereits einige Arbeiten gemacht, die diesem wichtigen Anliegen 

Rechnung tragen. Der Dank geht an Anja Wittwer, welche sich im Auftrag des Vorstandes dafür 

engagiert hat.  

 

 

Dank  

Ich bedanke mich auch dieses Jahr wiederum bei Ihnen, geschätzte Genossenschafterinnen und 

Genossenschafter. Ihre Treue und Loyalität zu Gunsten der Bau- und Wohngenossenschaft Zelg 

ist sehr wichtig. Ohne Sie kein Dasein!  

 

Mein Dank geht auch die zahlreichen Helferinnen und Helfern in unserer Genossenschaft sowie 

bei meinen Verwaltungskolleginnen und -kollegen für ihr grosses Engagement. Es ist nicht 

selbstverständlich, auf so viel Unterstützung zählen zu dürfen! 

 

Mein Dank für die seriöse Verwaltungsarbeite geht auch an Beat Spycher von der Geiser 

Immobilien und Treuhand AG. Er meistert die nicht immer leichte Aufgabe seriös und kompetent.  

 

Heinz Berger, Präsident 

 


